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Kampf mit goldenen Kugeln
Die Vertreter der Bank von Frankreich haben in den

letzten Jahren stets die „Sicherbeit der französischen Wirt¬
schaft" als magnetischen Anziehungspunkt für das Gold
bezeichnet . Die Tatsachen haben aber erwiesen, daß di« Gold¬
ansammlung in Frankreich durch eine zielbewußt« poli¬
tische Einstellung weit über wirtschaftliche Erfordernisse
hinaus mit Hochdruck betrieben wurde . Während die Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika die großen Goldbestände
zu verstärkten Kreditausleihungen benutzten, scheute sich
Frankreich nicht , die großen Goldbestände in den Kellern
der Bank von Frankreich brach liegen zu lassen und große

iZinsverluste in Kauf zu nehmen. _
„Kann man "

, so führte der bekannte schwedische Na-
I ionalökonom Professor Cassel kürzlich aus , „mit der Macht
I les Golds politische Zugeständnisse erpressen , die sonst nur
< nittels eines blutigen und kostspieligen Kriegs gewonnen
>verden können, so ist das Halten eines außergewöhnlichen
l Soldvorrats sicherlich auch beträchtliche Opfer wert .

"

Hier liegt der Kernpunkt der Frage . Wie Oesterreich
und Ungarn , hat Deutschland die französische Gold¬
macht aus der Londoner Konferenz zu spüren bekommen ,
obwohl es sich nur um die Teilnahme Frankreichs an einer
internationalen Anleihe für Deutschland , nicht aber um eine
Vollübernahme durch Frankreich handelte. Damit nicht ge¬
nug , sind nunmehr auch Verhandlungen im Gang , die auf
eine gewisse Bindung der Interessen der Bank von
England an Frankreich Hinzielen . Man weih, daß von
den in Deutschland verbliebenen sechs Milliarden Reichs¬
mark kurzfristiger Kredite mehralseinDrittelauf
England entfällt . Ebenso wahrscheinlich ist ein Still¬
halten für die von England an Deutschland gewährten
Kredite auf die Dauer nur dann gewährleistet, wenn Frank¬
reich seine in England angelegten Kapitalien stehen läßt .
Mt anderen Worten : die Stillhaltefrage ist für England
gleichfalls von großer Bedeutung . Die schwache Haltung
des englischen Pfundkurses ist ausschließlich auf die fran¬
zösischen Machenschaften zurückzuführen, die natürlich auch
nur den Zweck haben, die französischen Goldreserven und
damit die Außenpolitik zu stärken. Wenn nunmehr die Bank
von Frankreich an England einen Awanzig-Millionen-
Pfund -Sterling -Rediskontkredit gewähren will — möglich,
daß die Verhandlungen darüber noch scheitern —, so ergibt
sich hieraus , daß Frankreich seine Zeit gekommen sieht , um
auch mit demMittel der Goldpolitik aufEng -
land einzuwirken . Jeder , der die englischen Verhält¬
nisse kennt , wird zugeben, daß ein solcher Vorgang um so
ungewöhnlicher ist , als die Bank von England seit 1907
niemals französische Finanzhilfe in Anspruch genommen
hat . Auch in den Vereinigten Staaten scheint man die
französischen Gegenforderungen an England , die mit diesem
Kredit verbunden wären , mit Mißtrauen zu verfolgen. Be¬
weis dafür ist das Anerbieten amerikanischer Banken , der
Bank von England nötigenfalls zu helfen. Für Deutschland
ist dies« Entwicklung deswegen von Bedeutung , weil in den
französisch-englischen Verhandlungen offenbar die Möglich¬keit einer Weitergabe deutscher Wechsel von London nachParis erwogen worden ist , etwa im Sinn einer Garantie -
ubernahme der Bank von England für deutsche Wechsel, die
auf diesem Umwege in Paris untergebracht werden können .

Die großen Goldvorräte der Bereinigten Staaten und
»

*E/ «ichs könnten bei entsprechenden Kreditausleihungenfruchtbringend in der Weltwirtschaft angelegt werden. Eine
Normalisierung des internationalen Goldverkehrs ist aberauf d,e

>
Dauer nur durch eine völlige Aufhebung

Reparationen und der Verbündeten-Kriegs-
Ichulden , die während des Hooverschen Stundungsjahrs nur
unterbrochen sind , zu erreichen. Dabei darf man jedoch nichtan eine schematische Neueinteilung der Goldvorräte unter
r>en einzelnen Ländern denken . Auch bietet der Noten¬
umlauf keinen Maßstab zu den vorhandenen und erforder-
uchen Goldbeständen. Die Franzosen haben nicht deswegen°en größten Notenumlauf von allen Ländern , weil sie nachNordamerika den größten Goldbestand besitzen, sondernweil der französische Kleinrentner und Bauer von jehereinen beträchtlichen Teil seiner Ersparnisse im Strumpf undin der Kommode aushebt, im Gegensatz zum Amerikaner,Engländer und in gewissem Umfange auch zum Deut-
^ b

^
öenen ein wirtschaftliches Arbeiten ihrer Gelder am

Tei? 1 weniger daraus an , daß Frankreich einen
die Goldvorräte abgibt , als vielmehr darauf , daß
Käufe v ^^ uutliche Goldknappheit durch neue französische

noch weiter zuni-mmt. Die nationalökonomische' M . hat nachgewiesen , daß die Goldverknappung
bernn >.^»^ ^ ^Erze an den internationalen Warenmärkten
meb ^ ^ knapper und teurer das Gold , desto
wirtsck!>knv2 ^ Warenpreise, desto heftiger werden die
sozial? Depressionen , die Arbeitslosigkeit und die
au -,

Die Bereinigten Staaten , die namentlichGrund grundsätzlich für einen allmählichen Ab -
k," eigenen Goldvorräte eintreten , haben diese Zu¬

nickt In Frankreich, wo politische und
1-5« -iNLL 'L'A ' "°"kider lange nicht

Tagesspiegel-
Reichskanzler Dr . Brüning hak dem Fürsterzbischof

Kardinal Dr . Bertram anläßlich seines Goldenen Priejker-
jubiläums und des 25jährigen Bischofjubiläums, zugleich im
Namen der Reichsregierung, telegraphisch die aufrichtigsten
Glückwünsche ausgesprochen.

Der Parkeworstand der Deutschen Volksvarkei hat in
einer Sitzung, der auch Reichsaußenminisier Dr . Lurkius an¬
wohnte, beschlossen , die Parteimitglieder in einem Aufruf
aufzufordern , für den Stahlhelm -Volksentscheid an» 9. August
zu stimmen , in Rebereinstimmung mit der bisherigen Poti -
kik der Partei , die seit 7 Jahren gegen die Politik der Herr-
schenden Parkeiqruppierung im preußischen Landtag ge¬kämpft habe. Die D. Vp. trete ein für ein sachlich und kraft¬voll regiertes Preußen , das eine feste Stütze nationaler Poli¬tik im Reich sein müsse.

Meldungen aus Paris zufolge wird von dort aus gegenden Stahlhelm - Volksentscheid über die Auflösung des preußi-
schen Landtags Stimmung gemacht. Die Blätter verbreiten ,Laval und Briand werden nicht nach Berlin kommen, bevordie Abstimmung in Preußen erledigt sei und man die poli-
tische Lage in Deutschland überblicken könne.

E rveicysverreyrsminmer Yak gegen der, Profess»an der Technischen Hochschule in Lharlokkenburlein Disziplinarverfahren emgeleiket. Er wird beschuldigt , ii
w -N .VEntprozeß der vom Reich unterstützten Junkers
We !äti? Fordwerke für letztere als Gu,gewesen zu sein, so daß der anfangs für Junkergünstig stehende Prozeß sich zu dessen Ungunsten zu wendedrohe. Everling ist Mitglied des deutschen Lufkraks .
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Freitag ist eine landwirtschaftliche Kommission an
Ak öl" " w Hamburg eingekeoffen . um dort und in ivejterem Verlauf der Reise in Dänemark die Organisationder landwirtschaftlichen Genossenschaften und die Verbindüngen zwischen Erzeuger und Berbauchergenossenschafle :
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bestätigte

" Regierung Alcasa Zamora durch Zur,

Neue Nachrichten
Eingabe des Reichsverbands des deutschen

Handwerks an den Reichskanzler
Berlin , 31 . Juli . Der Deutsche Handwerks - und Ge¬

werbekammertag und der Reichsverband des deutschen
Handwerks haben an den Reichskanzler eine Eingabe ge¬
richtet, in der es u . a . heißt : „Die Reichsregierung beab¬
sichtigt nach Pressenachrichten die Bestellung eines Reichs¬
kommissars für Finanzen und Wirtschaft. Die Namen , die
im Zusammenhang hiermit in der Presse genannt werden,
kassen erkennen, daß der Kommissar wiederum aus den
Kreisen der Großwirtschaft entnommen werden soll.
Kern Herrn Reichskanzler unterbreiten wir die dringende
Bitte , darauf bedacht zu sein, daß bei allen Maßnahmen ,di« in der Reichsregierung für die Ueberwindung der
Wirtschaftskrise vorbereitet werden, ein sachverständiger
Vertrauensmann der mittel ständischen Wirt¬
schaft beteiligt wird .

"

4. Verordnung betr. Danatbank
' Berlin , 31 . Juli . Heute ist die 4. Notverordnung betr . die
Darmstädter und Nationalbank erschienen . Danach über¬
nimmt das Reich für die Bank die Ausfallbürgschaft nicht nur
ftir die Einleger usw . , sondern auch für die Erfüllung der
Wechselverbindlichkeiten , auch soweit es sich nicht um eigene
Akzepte der Bank handelt, sowie für Bürgschastsverpflichtun-
gen der Bank einschließlich der Verbindlichkeiten aus Wechsel¬
bürgschaften .

Wiederaufrichtung der Danatbank
Die Darmistädter und Nationalbank wird bei Wieder¬

aufnahme des allgemeinen Zahlungsverkehrs ihre Schalter
öffnen und alle Zahlungen unbeschränkt leisten . Durch eine
Verständigung mit der Industrie ist erreicht worden , daß diese
die von der Bank und ihr nahestehenden Kreisen aufgenom¬
menen Aktien, die unentgeltlich zur Verfügung gestellt wer¬
den , im Nennwert von 35 Millionen RM . zum Kurs von
125 Prozent übernimmt . Dadurch werden der Bank neue
Mittel im Betrag von rund 43 Millionen RM . zugeführt.
Die Ausfallbürgschaft des Reichs für die alten und neuen
Gläubigerforderungen besteht fort und wird auf alle Wechsel-
Verbindlichkeiten und Bürgschaftsverpflichtungen der Bank
ausgedehnt werden. Die Aufstellung des Stylus der Bank
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hat '
ergeben , daß die notwendig gewordenen Abschreibungen

durch die offenen und stillen Reserven voll abgedeckt sind . Für
später ist eine Verbreiterung der Kapitalgrundlage der Bank
vorgesehen . Die Ausführung dieser Absicht wird geschehen,
sobald die Verhältnisse in der Wirtschaft eine klare Beurtei¬
lung zulassen.

Getzler zum Kommissar der freiwilligen Krankenpflege
ernannt

Berlin , 31 . Juli . Der Herr Reichspräsident hat den
Reichsminister a . D . Dr . Geßler zum Kommissar der
freiwilligen Krankenpflege ernannt , nachdem der lang¬
jährige Inhaber dieses Ehrenamts , Fürst von Hahfeldt,
wegen hohen Alters um Entbindung von seinen Diensten
gebeten hatte.

Gespräch Dingeldey -Hitler offiziell bestätigt
Berlin , 31 . Juli . Dem Nachrichtenbüro des BDA . wird

in maßgebenden Kreisen Rer Deutschen Bolkspartei die
Zeitungsmeldung bestätigt , daß eine Unterhaltung zwischen
dem Vorsitzenden der DBP . Dingeldey und Adolf
Hitler stattgefunden haben. Das Gespräch sei aber ohne
Zeugen vor sich gegangen, so daß alle bisherigen Presse¬
nachrichten über den Inhalt jeder Grundlage entbehrten.
Es sei nicht über finanzielle Dinge verhandelt worden, son¬
dern über rein politische Fragen mit dem Zweck ,
sich über die gegenseitige Auffassung zu den politischen
Angelegenheiten zu unterrichten . Eine offizielle Veröffent¬
lichung der DBP . mit ähnlichem Inhalt ist zu erwarten .

Fraktionssihung der Deutschen Bolkspartei
Berlin , 31 . Juli . Der Parteivorstand der Deutschen

Bolkspartei ist heute im Reichstag unter dem Borsitz des
Parteiführers Dr . Dingeldey .zusammengetreten, um sich
mit der politischen Lage zu beschäftigen .

Keine hessische Gesandtschaft in Berlin mehr
Berlin , 31 . Juli . Nachdem bereits vor kurzem Bayern

seine Gesandtschaft bei Preußen aufgegeben hat, hat nun¬
mehr auch Hessen seinen Gesandten in Berlin von seiner
Dienstaufgabe als hessischer Gesandter bei Preußen ent¬
bunden. Damit hat das Bestehen einer hessischen Gesandt¬
schaft in Berlin aufgehört.

Hitler behält Röhm als Stabschef
München, 31 . Juli . Der „Völkische Beobachter" ver¬

öffentlicht zu den Meldungen verschiedener Blätter Erklä¬
rungen Hitlers , in denen betont wird , die Behauptung , daß
Hitler sich von seinem bisherigen Stabschef Röhm trennen
und den Major Pabst an seine Stelle setzen wolle, sei
vollkommen erfunden . Ebenso unwahr seien die
Meldungen , daß Hitler die Absicht gehabt habe, nach Ita -
lien zu fliehen .

Reichskagsabgeordneker Kaufmann verhaftet
Hamburg , 31 . Juli . Der nationalsozialistische Reichstags¬

abgeordnete Karl Kaufmann , Leiter des Gaues Hamburg der
NSDAP -, ist in Cuxhaven verhaftet worden . Gegen Kauf¬
mann war , wie gemeldet , vom Schöffengericht gestern Haft¬
befehl erlassen worden, da Kaufmann in sieben Terminen
ohne ausreichende Entschuldigung gefehlt hatte.
Sturm der Kommunisten auf das S .A.- Heim in Reumünster

Neumünster (Holstein ) , 31 . Juli . Kommunisten stürmten
gestern nach wiederholten Versuchen das S .A . - Heim der hie¬
sigen Nationalsozialisten, drangen in das Gebäude ein , zer¬trümmerten die ganze Einrichtung sowie sämtliche Fenster¬
scheiben. Bei dem Sturm auf das Haus , das kurz vorher von
der Polizei nach Waffen durchsucht worden war . wurden
zehn Personen schwer verletzt .

Erweitertes Sparprogramm in Oesterreich
Wien, 31 . Juli . Die Regierung bereitet für den Herbst

ein erweitertes Sparprogramm für den Haushalt vor , das
vor allem eine starke Vereinfachung der Verwaltung bringen
soll . Dadurch sollen weitere 60 Millionen Schilling im Jahr
erspart werden.

Ein neuer Warnruf Mussolinis
Rom, 31 . Juli . In der Pariser Zeitschrift „Les Annales "

veröffentlicht Mussolini einen in erster Linie an
Amerika gerichteten Warnruf . Mussolini weist wieder dar¬
auf hin, daß ein neuer Winter des Elends und der Ent¬
behrungen dem Bolschewismus die europäische Tür öffnen
und ihm den Weg bis zum Rhein und darüber hinaus
ebnen würde . Als ansteckende Seuche würde er sich dann
über die ganze Welt , auch Amerika ausbreiten . Zeit sei
nicht mehr zu verlieren , die Heilmittel anzuwenden , ohne
die der Patient (Deutschland ) in den Todeskamps eintreten
müßte . Der Hoover-Vorschlag habe den Weg freigemacht .
Sobald er zur Ausführung gebracht sei , müsse die zweite ,
diesmal politische Maßnahme ergriffen werden, um der
Welt einen Ariedenszeitraum von mindestens zehn Jahren
zu sichern. Das Iahr 1932 werde über das gute oder
schlimm« Schicksal Europa » entscheiden. ^



st > >.

Englands Finanzlage
Umwandlung der englischen Kriegsanleihen

London . 31 . Juli . Im Unterhaus erklärte der konser¬
vative Führer Neville Chamberlai n , England habe in
den letzten Jahren über seine Mittel gelebt . Das englische
Volk sei bereit , zu tun , was das deutsche und das australische
Volk tun wollen , wenn es von der Notwendigkeit überzeugt
werde . Das englische Volk wolle jetzt die Wahrheit
hören . Das Vertrauen des Auslands sei erschüttert , weil
das Ausland gesehen habe , daß die Ausgaben Englands
über seine Einnahmen hinausgewachsen seien . Schatzkanzlsr
Snowden antwortete , die Aussichten für den Staats¬
haushalt des nächsten Jahres seien sehr ernst , auch wenn
beträchtliche Ersparnisse erzielt werden könnten . Die
Kriegsschulden seien die größte Last für die Staats¬
finanzen . Er habe einen Plan für die Umwandlung
der englischen Kriegsanleihen vorbereitet , wo¬
durch große Zinsersparnis erzielt werden solle .

Die Vereinigung britischer Industrien zur Lage
London . 31 . Juli . In einem von der Vereinigung bri¬

tischer Industrien veröffentlichten Ueberblick über das lau¬
fende Jahresvieriel heißt es : Die Krise in Deutschland hat
die während des ersten Halbjahrs im Gang gewesene Aus¬
gleichung der Weltkrise und die Wiederherstellung der Lage
in den wichtigsten Industrieländern unterbrochen . Leider
wird die daraus sich ergebende Verwirrung der europä¬
ischen Finanzen diesen Prozeß und die schließliche Erholung
auch weiterhin beeinflussen. Noch wichtiger als die Fragen
der verbündeten Kriegsschulden und des deutschen Tributs
ist die dringende Notwendigkeit einer Zinsherabsehung für
langfristige Anleihen . Der Goldabfluß und die darauf fol¬
gende Erhöhung des Bankdiskonts in England macht der
Möglichkeit einer umfangreichen Umwandlung der hoch¬
verzinslichen Kriegsanleihen in billigere Anleihen und
ebenso der Möglichkeit einer Herabsetzung der Zinsen für
langfristige Anleihen auf 4 oder weniger Prozent im lau¬
fenden Jahr ein Lude . Dies ist wahrscheinlich das ernsteste
Ergebnis der jetzigen Krisis . Daneben hat die Tatsache , daß
die Londoner Siebenmächte -Konferen ; keine befriedigenden
Vorkehrungen getroffen Hat , eine Lage herbeigeführt , die
eine schwere Gefahr für die Stabilität Europas bildet . Der
einzige kleine Trost , den die britische Industrie hat , besteht
darin , daß in Zukunft zu erwarten ist , daß der Druck des
deutschen Wettbewerbs auf den Märkten der Welt Nach¬
lassen wird .

Schlechter Geist im spanischen Heer

Madrid , 31 . Juli . Dem Kriegsminister ist ein Gesuch der
Mannschaften übergeben worden , in dem Bezahlung
von Ueber stunden verlangt wird . Das Gesuch wurde
allerdings abgelehnt .

Die Regierung beabsichtigt, öffentliche Arbeiten im Betrag
von 315 Millionen Peseten ( i18 Mill . M 'k . ) ausführen zu
lassen . > ^ ^

Allgemein wird beobachtet, daß die Stimmung m Spa¬
nien gegen Ausländer immer unfreundlicher wird .

Die Kämpfe um Paotingfu

Tientsin . 31 . Juli . Die verstärkten mandschurischen
Truppen unternahmen einen Gegenangriff auf das Heer
Schihjusans und eroberten die gestern verlorenen Stel¬
lungen nördlich von Paotingfu zurück. Man glaubt , daß
die Befestigungen von Paotingfu in den nächsten Tagen
noch mehrmals von einer Hand in die andere gehen wer¬
den , während die mandschurischen Truppen versuchen, die
gesamte Stellung wieder zu erobern .

Ein Angebot von Schlaumeiern
Aus Paris wird gemeldet, daß eine Anzahl Gemälde -

und Altertumshändler in Paris sich zusammentun wollen , um
Deutschland eine Milliarde Franken ( 165 Millionen Mark )
zu verhältnismäßig billigem Zins zu borgen . Als Gegen¬
leistung verlangen sie nicht mehr und nicht weniger , als daß
ihnen berühmte alte Meisterwerke aus öffentlichen Museen
in Pfand gegeben werden . Die Kunst- und Altertumsgegen¬
stände sollen so lange in Frankreich bezw. im Besitz der Händ¬
ler bleiben , bis der Borg bei Heller und Pfennig bezahlt ist .
Die Gemälde usw . sollen in Paris ausgestellt werden und
gegen Eintrittsgeld dem Publikum zur Besichtigung srei-
gestellt werden .

Der Plan ist zu schlau , als daß Deutschland sich auf das
Leihhousgeschäft einlassen könnte . Mit der lleberlassung von
Kunstgegenständen hat Deutschland übrigens bei Frankreich
schon recht schlimme Erfahrungen gemacht . Im Frühjahr
1914 wurde z . B . in Lyon eine Kunstausstellung veranstal¬
tet , und der Oberbürgermeister von Lrion , der bekannte
„Verständigungsmann " Herriot , gab sich die größte Mühe ,
die deutschen Museen zur Ueberlassung von Kunstgegenstän -
den zu überreden . Leider hatte er damit einen überraschen¬
den Erfolg . Da brach der Krieg aus , und das deutsche
Eigentum blieb in Lyon . Nach jahrelangen Ver¬
handlungen gelang es, mehrere Stücke zurückzuerhalten , die
übrigen wurden an Pariser Händler verramscht , wahrschein¬
lich an dieselben , die jetzt das großmütige und geniale Borg¬
angebot machen . In Frankreich wären derartig kostbare
deutsche „Pfänder " niemals mehr sicher . Denn wer kann
wissen, was es bei der Einstellung Frankreichs sür „Zwischen¬
fälle " geben kann , bis die 165 Millionen zurückbezahlt
wären .

In maßgebenden Kreisen in Berlin wird die Pariser
Lockung als ein ungereimter Vorschlag bezeichnet, über den
zu sprechen sich nicht lohne .

Sie Polarsahrl des „Gras Zeppelin"
»Graf Zeppelin " von der Arktis zurück

Friedrichshafen . 31 . Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬
lin "

ist heule früh 4 .52 Uhr von seiner Polarfahrt glücklich
zurückgekehrt und von einer großen Menschenmenge be¬
geistert begrüßt worden .

Nach der Landung wurde das Luftschiff vor die Halle
gebracht . Um 5 .20 Uhr erfolgte dann die Einfahrt unter
oen Klangen des Deutschlandlieds und wehender Flagge ,-us Dr . Eckener an der Gondeltür erschien, wurde er
von dem zahlreich erschienenen Publikum mit stürmischen
Hochrufen empfangen . Auch Kapitän Lehmann wurde
von den Zuschauern Mit Hochrufen begrüßt . Vor dem Der -
waltungsgebäude erklärt « Dr . Eckener kurz , daß er voll -
kommen befriedigt von der guten und ergebnis¬
reichen Fahrt sei ; die Flugstrecke betrage insgesamt 13 000
Kilometer . Kn « Aendecuna der Reiselinie sei nicht erfolgt .

Professor S a m öf k o w stl ch erklärte : Cr dürfe einen
Fahrtbericht vorläufig nicht geben , da ihin eine achttägige
Schweigepflicht auferlegt sei . Dieser Tage würden die Er¬
gebnisse zusammengestellt und die wissenschaftliche Auswer¬
tung erfolgen .

Heute abend 5 Uhr fand im Kurgartenhotel eine erste
Besprechung über den Verlauf der Fahrt statt .

Ueber die
Landung ln Berlin

wird berichtet : Selten war der Flugplatz Tempelhof von
schaulustigen Mengen so stark besetzt wie am Donnerstag
abend bei der Ankunft des Luftschiffs von seiner Fahrt
nach dem Eismeer . Die Nachricht , daß das Schiff jetzt schon
in Berlin landen würde , kam überraschend . Bereits seit
15 Uhr setzte ein endloser Zug von Menschen nach dem Flug¬
hafengelände ein ; die Polizei hatte alle Mühe aufzuwen¬
den , um den Massenverkehr zu bewältigen . Als das Luft¬
schiff kurz nach 6 .30 Uhr über dem Flugfeld erschien, setzte
ein unbeschreiblicher Jubel der Zuschauer ein . Als nun Dr .
Eckener der Flughafenleitung durch Funkspruch Mitteilen
ließ , daß die Landung wegen des ungünstigen Wetters
wahrscheinlich nicht erfolgen könne , war die Enttäuschung
sehr groß . Anscheinend besann sich aber die Luftschiffleitung
eines Besseren , denn nach zehn Minuten erschien das Luft¬
schiff wieder über dem Feld , schickte sich zur Landung an ,
die nach wenigen Minuten unter den Klängen der National¬
hymne glatt vor sich ging . Letzte setzte wieder ein un¬
beschreiblicher Jubel ein , der sich steigerte , als das Luftschiff
näher an die Publikumsplätze herangezogen wurde . Nach
und nach verließen die Insassen das Schiff , zuerst Dr .
Eckener , dann kamen nacheinander Prof . Samoilowitsch und
sein russischer Kollege , ferner Ellsworths , Hauptmann
Bruns .

Dr . Eckener wurde vom Oberbürgermeister Dr . Sahm
und den Behördenvertretern zu seinem großartigen Flug
auf das herzlichste beglückwünscht. Für die Stadt Berlin
überreichte der Oberbürgermeister dem Luftschifführer zur
Erinnerung an den Polarflug eine Bronzeplastik vo»
Professor Wille , einen aufrechten Bären , das Wappen -
bild Berlins darstellend . Dr . Eckener, dem inzwischen pracht¬
volle Blumengaben überreicht worden waren , dankte für
den Willkommensgruß zugleich im Namen der Besatzung
mit herzlichen Worten . Er gab besonders seiner großen
Freude und Genugtuung darüber Ausdruck , daß sein braves ,
altes Luftschiff diese Fahrt so erfolgreich durchgeführt und
damit feine Leistungsfähigkeit an neuen Aufgaben bewiesen
habe . Als Ergebnis könne man feststellen , daß eine Arktis¬
fahrt das Angenehmste und Ungefährlichste
sei, was man sich vorstellen könne . Künftighin könne man ,
wenn das notwendige Geld vorhanden sei, solche
Fahrten nicht nur zu wissenschaftlichen , sondern auch als
Touristen - und Vergnügungsfahrten wieder¬
holen .

Der russische Botschafter Chinchuk wies darauf hin ,
daß der Zeppelin ein ausgezeichnetes Mittel zur
Erforschung der Arktis sei , denn zu Arbeiten , die
man in zwei oder drei Jahren bewältigen konnte , habe das
Luftschiff ebensooiele Tage gebraucht . Die Expedition kehre
mit wertvollen Ergebnissen auf den verschiedensten wissen¬
schaftlichen Gebieten zurück . Auf Wunsch der Zuschauer
machte Dr . Eckener und Samoilowitsch noch eine Rundfahrt
um das Feld , wo sie brausende Hochrufe empfingen . Gegen
20 Uhr machte sich das Luftschiff zur Abfahrt bereit . Mit
Hilfe einer Feuerwehrmotorspritze wurden dem Luftschiff
1000 Kubikmeter Wasser zugeführt . Die Brennstoff , und
Vetriebsvorräte brauchten nicht ergänzt zu werden . Um
20 Uhr erhob sich das Luftschiff in die Lüste , Kurs Fried¬
richshafen , wiederum von dem Jubel der Zuschauer begleitet .

Mitten während der Empfangsfeierlichkeiten landeten die
amerikanischen Ozeanflieger Pangborn und
Herndon auf dem Flugplatz mit ihrem Transozeanflug¬
zeug Miß Veedol . Die Flieger haben die Absicht, noch im
Laufe des späten Abends nach Moskau zu starten .

Mrlleniberg
Stuttgart , ZI. Juli .

Silberhochzeit . Am Donnerstag konnte der Landtags¬
abgeordnete Josef Andre , Präsident des Württ . Landes¬
versicherungsamts , und seine Gemahlin Maria aeb . Faist
das Fest ihrer Silberhochzeit begehen .

Gehalksüberweisungen auf Bank - ufw . Sanken . Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Nach der Fassung des Ar¬
tikels 18 2 Abs. 2 der Dritten Notverordnung über die
Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs an den Bankfeier¬
tagen vom 18. Juli 1931 (Reichsgesetzbl . I S . 376 ff .) kann
über die nach dem 25 . Juni 1931 an die Kreditinstitute über -
wiesenen Löhne , Gehälter usw . frei verfügt werden . Danach
besteht sür die Beamten usw . als Inhaber von Bank - usw.
Konten kein Grund , die Ueberweisung ihrer Bezüge auf diese
Konten einstellen zu lassen und Barauszahlung zu fordern ,
was dem Vernehmen nach in manchen Fällen geschehen sein
soll. Hierdurch würden die gegenwärtigen Schwierigkeiten
im Zahlungsverkehr , auf deren Behebung die Reichsregie¬
rung mit allen Kräften hinwirkt , nur erneut vermehrt wer¬
den . Gerade in der gegenwärtigen Krisenzeit muß von der
Beamtenschaft gefordert werden , daß sie der übrigen Bevöl¬
kerung ein gutes Beispiel gibt und nicht durch ihr Verhalten
den Uebergang zum normalen Geldverkehr erschwert .

Zu .» Verfafsungskag . Nach amtlicher Bekanntmachung
sind am Dienstag , den 11 . August 1931 , zur Feier des Ber -
sassungstags die staatlichen Dienstgebäude in den Reichs¬
oder Landesfarben zu beflaggen . Zur Teilnahme an den
Derfassungsfeiern kann den Beamten und Angestellten , so¬
weit die dienstlichen Derhältnisse es gestatten , Dienstbefrei¬
ung gewährt werden .

Zusammenstoß . Die RBD . Stuttgart teilt mit : Am
Donnerstag , 30 . Juli , um 10 .34 Uhr stieß auf dem Bahn¬
übergang im Bahnhof Stümpfach ein Gleiskraftrad der
Bahnmeisterei Ellwangen mit einem von Gmünd kommen -
den Personenkraftwagen zusammen . Verletzt wurde nie¬
mand . Die Fahrzeuge wurden leicht beschädigt , konnten aber
ihre Fahrt fortsetzen. Die Schranke war nicht aeschlossen ,weil der Schrankenwärter von der Fahrt des Gleiskrastiads
nicht benachrichtigt worden war .

Cannstatt . 31 . Juli . 8 0. Geburtstag . Seinen 80 .
Geburtstag feiert am 1 . August der hier wohnhafte pensio¬
nierte Lokomotivführer Christian Motz . Er ist am 1 . August
1851 in Nellingen a . F . geboren . Eins Reihe von Jahren

^ Vorsitzender des Lokomotivführervereins und hat sichum die Belange seiner Standesgenossen eifrig angenommen .

mr Holz für kirchliche Bauten . Die deutsche
^ infolge Absatzkrise und starken Preisdrucks

m ausländischer Hölzer in schwere Not gekom-
M " , . HejMhers tust auch der BÜrttemder gische Wald besitz

darunter stärk zu leiden . Der Württ . Cväng Oberkirchen ,rat ersucht deshalb die Kirchengemsinderäte und Architektenbei den kirchlichen Bauarbeiten die von den staatlichen Be -
i^ DeuttÄnn ^ 'E Richtlinien zu beachten , wonach möglichst

gewachsenes und eingeschnittenes Holz alsBauholz verwendet werden soll und exotische Hölzer nur ge¬nommen werden dürfen , wo technische Gründe dazu zwing ?n.
Aus dem Lande

Waiblingen . 31 Juli . Heiratsschwindler be -
N

Bauern t o ch t e r . Hier hat vor einiger Zeit dieVerhaftung eines Heiratschwindlers namens Luk nnn
Sluu, - „ .0,ch ->m Attj,ch -n De, Schm !«
verheiratet ist , hat , laut „Schwäbischer Tagwacht "
Waiblinger Vauerntochter und deren Mutter um Geld¬
beträge gebracht , die in die Tausende gehen . Von den er-
schwindelten Beträgen schaffte sich Lutz u . a . auch ein Auto
an und fuhr mit diesem und seiner Braut auf einige Zeit
vergnügungshalber nach Paris , wo der faule „ Bräutigam "
mit dem Geld des Bauernmädchens , das sich auf die „gute
Partie " freute , ein flottes Leben führte . Als die Wahrheit
an den Tag kam , als insbesondere bekannt wurde , daß der
Bräutigam schon mehrfach schwer vorbestraft ist ,
stellte die Betrogene und ihre Mutter Strafantrag . Der
Verhaftete befindet sich zurzeit im Oberamtsgefängnis in
Waiblingen und dürfte demnächst vor dem Schöffengericht
Cannstatt abgeurteilt werden .

Aalen . 31 . Juli . Todesfall . Aus Reichenhall kommt
die Nachricht , daß Gewerbeschulrat Fach , 45 Jahre alt , ver¬
storben ist . Er suchte dort Heilung von seinem schweren
Leiden .

Bühlcrkann OA . Ellwangen , 31 . Juli . Schloßver -
kauf . Dem Vernehmen nach ist das Schloß Tannen¬
burg mit den dazu gehörigen Gütern von Freiherr Man -
sred von Gleich von Schwab . Gmünd um den Preis
von 75 000 Mark an den akademischen Zeichenlehrer Z i p-
perer in Berlin , einen geborenen Württemberg « ,:, ver¬
kauft worden . Das Schloßgut war seit dem Jahr « 1821 in
dem Besitze dtzr Freiherren von Gleich.

Lausten a . 7k .. 31. Juli . Verbrüht . Hier fiel ein
eineinhalbjähriges Kind in einen mit heißem Schweine -
sutter gefüllten Bottich und verbrüht « sich derart , daß es
starb .

Kochendorf OA . Neckarsulm , 31 . Juli Vier Ein¬
bruchsdiebstähle aufgeklärt . In der Nacht au
Dienstag wurde in Kochendorf im borkigen Gaswerk au
erschwerte Weise eingebrochen . Da aber die Täter den
Kassenschrank nicht öffnen konnten , fiel ihnen weiter nichts
in die Hände . Die Nachforschungen haben ergeben , daß als
Täter die in Kochendors wohnhaften Wichelm Rein¬
hardt , 23 Jahre alt , und Fritz Gutmann , 19 Jahre alt ,
in Frage kommen . Bei den weiteren Nachforschungen
konnte festgestellt werden , daß die beiden Täter etwa
14 Tage vorher im Schulhaus gewaltsam eingebrochen
haben , wobei ihnen aber kein Geld in die Hände fiel . Fer¬
ner konnte auch der dieses Frühjahr im Monat März ver¬
übte Einbruchsdiebstahl im Nordbahnhof in Kochendorf auf¬
geklärt werden . Für diesen Diebstahl kommt als Täter der
Reinhardt in Frage . Bei diesem Einbruch fielen ihm aber
nur einige Pfennige in die Hände . Reinhardt hat ferner
in Gemeinschaft mit dem verheirateten 22jährigen Willi
Rühle in Kochendorf im Januar ds . Is . einen Einbruch
in den Karosseriewerken in Weinsberg , in denen Nühle
früher beschäftigt war , verübt . Sie haben dabei 800 Mark
erbeutet .

Maulbronn , 31 . Juli . Tödlicher Sturz . Beim
LindenbWenürechen auf dem Silahopp stürzte der 39 I . a.
Vogt von Mühlacker so unglücklich durch Abbrechen eines
dürren Astes vom Baum , daß er schwer verletzt liegen blieb .
Im Krankenhaus ist Vogt seinen Verletzungen erlegen .

Birkenfeld OA . Neuenbürg , 31 . Juli . Diebstähle .
In letzter Zeit ereigneten sich in unserer Gemeinde viele
Diebstähle . In dieser Woche wurde aus einem Neubau ein
volles Mostfaß entwendet . Aus dem Büro einer Bau -
materialenhandlung holten sich Räuber die Geldkassette mit
170 Mark Inhalt . In beiden Fällen fehlt von den Tätern
jede Spur .

Nürtingen , 31 . Juli . Naturschutzgebiet . In einer
Versammlung des Bunds für Heimatschutz und des Bunds
für Vogelschutz teilte Frau Kommerzienrat Hähnle mit , daß
geplant ist, auch in Nürtingen ein Vogelschutzgebiet einzu¬
richten .

Upfingen OA . Urach , 31 . Juli . Tödlicher Sturz .
Elise Boßler , Tochter des Wagners Ludwig Boßler , hier ,
die bei Dr . Schäfer in Urach bedienstet war , stürzte so un¬
glücklich die Treppe hinunter , daß sie ins Krankenhaus ver¬
bracht werden muhte . Dienstag nacht verschied sie im Alter
von 20 Jahren .

Reuklingen . 31 . Juli . Verfehlungen im Amt .
Ein Polizeibeamter aus Pfullingen , der einen Fundgegen¬
stand , der ihm in seiner Eigenschaft als Beamter übergeben
worden war , nicht rechtmäßig dem amtlichen Fundbüro
hatte zngehen lassen und ihn auch nicht in die aus der
Polizeiwache aufliegende Fundliste eingetragen haste , wurde
wegen eines Vergehens des Gewahrsambruchs zu einer Ge¬
fängnisstrafe von drei Wochen verurteilt . Da der Beamte
sich schon wiederholt Verfehlungen hatte zuschulden kommen
lassen, hat jetzt das Bürgermeisteramt Pfullingen seinen
Dienstvertrag aus 1 . Oktober d . I . gekündigt .

Reutlingen , 31 . Juli . Bestrafung von Kund -

gehern . Wegen der Vorgänge am 25 . Juni in Reut¬
lingen belegte das Amtsgericht sieben Kommunisten mit

Geldstrafen von 15—70 Mark , zwei wurden freigesprochen .
Da die Kommunisten anläßlich der Gerichtsverhandlung
eine verbotene Kundgebung geplant hatten , hatte das Ge¬

richt außerordentliche Sicherungsmaßnahmen vorgesehen .

Dußlingen OA . Tübingen , 31 . Juli . Ge f ähr l ich e

Lage . Mittwoch obend wurde die Ehefrau des Schneider -

Meisters Peter Klett beim Holzsägen von der Antriebs -

scheibe der Sägmaschine bei den Kleidern erfaßt , die ihr
förmlich vom Leibe gerissen wurden . Sie wurde aus den
Boden und iinter die Maschine gezerrt und brach dabei den

Fuß am Knöchel. Durch das Abrsißen der Kleider erlitt sie
eine starke Schnittwunde am Hals und eine Kehlkopf¬
quetschung .

Heiligenbronn OA . Oberndorf , 31 . Juli . Jubiläum .

Hier wurde das 50jährige Priesterjubiläum des Ps .̂ A^

I . G . Bundschu (früher in Sulgen ) gefeiert . Di« Ge¬
meinde Sulgen ernannte den Jubilar zum Ehrenbürger .

Horb . 31 . Juli . Drei 11jährige Ausreißer .
Bei der Polizeiwache in Horb stellten sich drei kaum elf¬
jährige Burschen aus Ebingen ein mit dem Vorbringen , sie

Milten ngch BaiersbxKstn M hättW ihx Held



AlS man der Sache näher auf den GktM ging, stellte sich
heraus , daß die Burschen ohne jegliche Barmittel zu Haus
durchgebrannt waren . In Tübingen wurden sie den in
Aengsten harrenden Müttern übergeben.

Ebingen. 31 . Juli . Von einem Kraftwagen an -
gesahren . Gestern abend wurde auf der Straße Straß -
berg- Ebingen, nahe der württ . -hohenzollerischen Grenze, der
verheiratete Ziegeleibefitzer Alfred Blank von Schlatt bei
Ebingen auf seinem Motorrad von einem Kraftwagen an¬
gefahren. Blank wurde in schwerverletztem Zustand ins
Ebinger Krankenhaus eingeliefert.

Göppingen. 31 . Juli . Falschmünzer . Seit Ende
Juni 1931 verbreitete ein Unbekannter in Stuttgart , Lud-
rmasburg und Bietigheim falsche Zweimarkstücke mit dem
Münzzeichen „ F 1927" und „ I 1925"

. Die Falschstücke wer-
den besonders in Bäckereien , Metzgereien. Wirtschaften,
Zigarrengeschäften , Verkaufsständen verausgabt . Der Täter
ist etwa 25 Jahre alt, 1 .78 Meter groß, schlank , hat schmales,
sonnenverbranntes Gesicht, dunkle Haare , trug gelb« Tiroler -
Hose, Wadenstrümpfe, Halbfchuhe , braunen Kittel, war ohne
Kopfbedeckung, sprach schwäbische Mundart , führt gebrauchtes
Fahrrad Marke „Zenith" bei sich.

Attelfingen OA . Ulm , 31 . Juli . TödlicherUn glück s-
fall . Der 6 Jahre alte Knabe des Matth , Häußler wurde
gestern von einem Getreidewagen überfahren und war sofort
tot . Das Kind saß auf dem ersten Wagen und fiel durch
einen Stoß herunter , sodatz das Rad des zweiten Wageys
Über den Kopf hinwegfuhr,

Gerstelten OA . Heidenheim, 31 . Juli . Gute Kon¬
junktur . Nachdem ein Teil der Belegschaft der Weberei
Gsbr. Bing schon seit einigen Wochen annähernd voll ge¬
arbeitet hat , ist die Arbeitszeit ab kommenden Montag für
di« Gesamtbelegschaft auf 54 Stunden in der Woche verein¬
bart worden.

Tettnang . 31 . Juli . Der erst « Hopfen . — K o n¬
kurs . Der erste Hopfen ist bereits am Mittwoch gepflückt
worden. — In Konkurs geraten ist der Bäckermeister Rie-
ger hier ; ein moderner Umbau dürfte die Ursache sein.

Friedrichshofen. 30 . Juli . Einbruchtm Bahnhof
Berg In das Bahnhofgebäude zu Berg wurde ein Ein-
bruchsdiebstcchl verübt. Unter Zertrümmerung einer Fenster¬
scheibe drang der Dieb in den Fahrkartenschalterraum ein
und entwendete Wechselgeld, sowie ein« Schachtel Zigaret¬
ten. Auch der untere Teil des Fahrkartenschranks wurde
ohne greifbaren Erfolg gewaltsam geöffnet.

Vom bayerischen Allgäu , 31 . Juli . PolitischerP r o-
zeß . Vor dem Schöffengericht in Memmingen hatten sich
Gottlieb Penkalla von Neiße in Schlesien wegen schweren
Diebstahls und der Redakteur und sozialdemokratische Par¬
teisekretär von Ulm Johann Weisser wegen Begünstigung
zu verantworten . Die Verhandlung , die in politische Ge¬
biete hmüberspielte und wegen Gefährdung der Öffent¬
lichkeit durchgeführt wurde, endete mit der Verurteilung
d« Angeklagten . Penkalla erhielt eine Gefängnisstrafe von
S Monaten , Weisser eine Geldstrafe von 50 Mark , ersatz¬
weise 5 Tage Gefängnis . Gegen Penkalla wurde die Hast¬
fortdauer wegen Fluchtgefahr angeordnet.

Weg e n Mo r d o e r d acht s in Untersuchung s-
Haft . — Das künstliche Gebiß . — Auf der
Platte festgebannt . Die Sektton des am Sonntag in
der Ach beim Hammerwerk iin Füssen aufgefundenen Toten,des Ulrich Schmidt, hat ergeben, baß er sehr wahrscheinlich
keines natürlichen Todes gestorben ist. Die beiden in der
Hammerschmiede beschäftigten Brüder Josef und LeonhardSommer wurden nun wegen Mordverdachts fest¬genommen. — Ein Landwirt aus Ellighofen hatte das
Mißgeschick, sein künstliches Gebiß zu verschlucken. Es bliebin der Speiseröhre stecken und mußte noch in der gleichen
Nacht durch eine Operation entfernt werden , die einen
guten Verlauf nahm . — Ein Landwirt in der Umgebung
Grönenbachs führte seine Milch und die Milch von Nach¬barn zur Käseküche. Unterwegs schüttete er Milch aus den
Gefäßen der Nachbarn in seine Kanne und ergänzte das
fehlend« Quantum mit Wasser aus einem am Weg liegen¬den Brunnen . Di« Gendarmerie , die davon in Kenntnis
gesetzt wurde, legte sich im Wald auf die Lauer und photo¬graphierte die interessanten Pantschversuche . So wurden disverdächtigten Nachbarn entlastet und der Täter zur An-
zerg« gebracht .

Pforzheim, 31 . Juli . Todesfall . Gestern mittag istBrcmerechesttzer Wilhelm Ketter er , 70 Jahre alt , gestor¬ben. Der Ketterer-Betrieb gilt in Fachkreisen als eine derinteressantesten und mustergültigen Brauereien .
Trillfingen in Hohenz.. 31 . Juli . Brand . Am Don¬nerstag brannte das Haus Nr . 25 der Frau Lorenz HeimDer Brand entstand in der Scheuer. Die Brand -

!2 °
7^ ^ n° ch nicht geklärt. Der 80 I . a. Frau vevbrann.

bieibonbsnn ^ k,̂ ? ^ ' d-ern Haus wurde eine Flaschen -
^ ' ^ «KEer -rrden Maschen krachten
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" und Bach mit W . Fischer -?

s . .? " akin-Abend Rudolf Mendler . Der zurzeit hier weilende
Violinist Rudolf Mendler aus München (ein Ulmer

And ), der sich schon beim Hermann Eschrich'schen Ehren -aveno vor zwei Wochen mit dem Vortrag der Rhapsodie

espagnol von Salo , als ein ganz hervorragender Künstler
erwies und von dem begeisterten Publikum stürmisch ge¬
feiert wurde , wird im Montagabend -Konzert im Staatl .
Kursaal , noch weitere Proben seines eminenten Könnens
zum Besten geben. Begleitet von unserem tüchtigen Staatl .
Kurorchester unter Hermann Eschrich's bewährter Stabfüh¬
rung , bringt Herr Mendler das berühmte Violinkonzert in
L - iVloII von Mendelssohn und (vermutlich) als Neuheit für
die meisten unserer Konzertbesucher eine interessante geist¬
sprühende Zigeuner -Rhapsodie von Maurice Ravel , dem in
letzter Zeit auch bei uns in Deutschland viel gespielten fran¬
zösischen Expressionisten, (a la Vadu 88)-) zum Vortrag . DieserViolin -Abend dürfte daher bei allen hier weilenden Musik¬
freunden größtem Interesse begegnen, umsomehr , wenn
man erfährt , daß auch das Kurorchester sich mit den von
Richard Strauß , für Kammerorchester brillant bearbeiteten
Tanz -Stücken in Form einer Suite von Francois Couperin
hören lassen wird .

Ella Sickinger. Karlsruhe , hält ab Montag , den 3 . Aug .im „Bahnh 0 fh 0 tel " von 11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr ihre
Beratungsstunden in Berufs - , Ehe, Erziehungs -, Gesund-
heits - und Schicksalsfragen. Diese Sprechstunden sind in¬
folge ihres reichen Wissens und der frappierenden Treff¬
sicherheit der von Frl . Sickinger gestellten Diagnosen stets
gut besucht. Darum versäume niemand , der sich für diesesaktuelle Wissensgebiet der Handlesekunst, Graphologie und
Augendiagnose interessiert, von der gegebenen Gelegenheit
Gebrauch zu machen.

*
ep . Unsere Volksnok im Gottesdienst. Angesichts der

gegenwärtigen schweren Lage hat der Evang . Oberkirchm-rat angeordnet, daß am Sonntag , 2 . August in den evang.
Kirchen des Landes in gemeinsamem Gebet derNot unseres Volks gedacht werde . Was in allen
Schichten nottut , ist ernste Einkehr und Selbstbesinnung,
gegenseitige Stärkung im Glauben und in der Standhaftig¬keit, und treues Einstehen vor Gott für Volk und Vater¬land. Der 2 . August, an dem unser Volk aus eine 17jjährigeKampf- und Leidenszeit zurückblickt , gibt dazu besonderenAnlaß .

ep . Offenhatten der Kirchen an Werktagen. Der Deutsch-
Evang . Kirchenausschuß hat, wie bereits mitaeteilt wordenist, das Offenhalten der Kirchen an Wochentagen angeregt.In Württemberg ist diese Anregung schon da und dort, zumTeil weitgehend, verwirklicht. Da aber sowohl das Bedürf¬nis innerhalb der Gemeinden als auch die sonstigen örtlichenVerhältnisse sehr verschieden sind, ist eine allgemeine Rege¬lung in der württembergischen Landeskirche nicht möglich.Der Oberkirchenrat beschränkt sich deshalb darauf , imneuesten Amtsblatt den Pfarrämtern und Kirchengemeinde¬räten nahezulegen, den vorhandenen Wünschen möglichstRechnung zu tragen .

Die Relchsmetzzahl für die Lebenshaltungskosten im Iult 1331
beläuft sich auf 137,4 gegen 137,8 im Vormonat . Der Rückgang
beträgt somit 0,3 v . H . An dem Rückgang sind besonders die
Pedarssgruppen Ernährung und Bekleidung beteiligt .

Kleine Nachrichten ans aller Ve»
Zeitungsverbok. Der badische Innenminister Witte -

mann hat die nationalsozialistischen Zeitungen „Der Vul¬
kan " in Emmendingen und „Das Grüselhorn in Lahr jeaus vier Wochen verboten.

Schweres Autounglück bei Augsburg . Ein aus Gillingenkoinmender mit sechs Personen besetzter Schnellieferwageneiner Münchner Firma stürzte beim Ueberholen eines
anderen Lieferwagens in den Straßengraben und wurde
vollständig zertrümmert . Von den Insassen wurde ein neun¬
jähriges Mädchen aus Gillingen sofort getötet, ein 5 I . a.
Mädchen und ein 20 I . a . Maler aus Halle a . S . wurden
lebensgefährlich verletzt . Die übrigen Insassen kamen mit
leichteren Verletzungen davon.

Mord und Selbstmord. Der aus Polen stammende 30-
jährige Kaufmann Fliederbaum gab am Freitag früh
auf eine 18jährige Kontoristin in einer Berliner Pension
zwei Schüsse ab und tötete sich daraus durch einen Schuß.
Die verletzte Kontoristin wurde ms Krankenhaus über¬
geführt.

Zngsunfall in Westfalen, 40 Leichtverletzte . Durch einen
leichten Zugunfall in der Nähe von Kirchhundem bei Alten¬
hundem wurden am Donnerstag nachmittag in einem Zugaus Frankfurt , der hauptsächlich mit Ferienreisenden be¬
setzt war , etwa 40 Personen verletzt . Der Anfall entstand
dadurch, daß beim Halten des Zugs vor dem . Blocksignal
Kirchhundem 'die Schiebelokomotive auf den Zug drückte ,
während 'die Zuglokomotive hielt . Bei dem Anprall wur¬
den Lee Koffer in den Gepäcknetzen herabgeschleudert und
etwa 40 Personen leichter verletzt . 3n der Hauptsache
handelt es sich um Hautschürfungen oder leichtere Verlet¬
zungen durch Glassplikter.

Neuer Sparkassenskandal. Der frühere Rendas Schwarzder Kaunitzer Spar - und Darlehenskasse wuri« verhaftetund nach Bielefeld ins Untersuchungsgefängnis gebracht.
Schwarz soll die Kaunitzer Kasse durch Unterschlagungen
und schwere Urkundenfälschung um mehr als 200 000 Mark
geschädigt haben. Die Landeszentralkasse will nur einen Teil
des Fehlbetrags übernehmen. Von den etwa 400 Genossen
soll jeder 250 Mark zur Deckung des Fehlbetrags aus-
bringen . Die Genossen wollen den Vorstand und den Auf¬
sichtsrat für den entstandenen Schaden haftbar machen .

Die Polizerdirektion Augsburg hat den nationalsozialisti¬
schen „Augsburger Wochenspiegel " bis 25 . September ver¬
boten.

Lin „nettes " Brüderpaar . In dem Brüderpaar Sam -
sing er aus Wien standen zwei internationale Ein - und
Ausbrecher vor dem Mannheimer Schöffengericht. Die
beiden waren in der Nacht zum 22 . Januar 1931 durch die
Wand eines Eisengeschäfts in einen Juwelierladen in U 2,4 a eingedrungen und hatten für 18 400 RM . Uhren, Ringe,Manschettenknöpfe usw . gestohlen . Die Angeklagten stritten
jede Schuld ab, konnten aber durch Zeugenaussagen ein¬
wandfrei überführt werden . Das Gericht verurteilte dis
beiden zu je 416 Jahren Gefängnis und Stellung unter
Polizeiaufsicht. Ein Mitangeklagter Schiffsheizer, der von
den gestohlenen Goldwaren einiges abgesetzt hatte, erhielt
wegen Hehlerei 7 Monate Gefängnis abzüglich 5 Monate
Untersuchungshaft. Der Staatsanwalt hatte für das Ver¬
brecherpaar 5 Jahre Zuchthaus beantragt .

Verhaftung einer deutschen konkorlsttn in Varls D!Pariser Polizei hat die 23jährige Kontoristin Emma Krügeaus Berlin verhaftet, die den französisch«» Kommunist;Befehle aus Moskau überbracht hat.

HMilMVKM
Die mexikanische Silberdiktatur

Aar Mexiko wird gemeldet , daß der frühere StaatspräsidentCalles , der dieser Tage die Leitung der Bank von Mexiko mit
diktatorischer Gewalt übernommen hat, diese Tätigkeit damit eröffnethat , daß er das G old in Mexiko seines Charakters als Zahlungs¬mittel durch Notverordnung entkleidete , um aus dies« Weis!« die im
Umlauf befindlichen mexikanischen Silbermünzen mit einem
Zwangskurs auszustatten, der nicht mehr von dem Verhältnis des
stark gesunkenen Silberpreises zum Goldpreis abhängig ist.

Mexiko ist der wichtigste Erzeuger von Silber : seine Silber¬
gewinnung betrug in den letzten Jahren durchschnittlich etwa
40 v . H . der Welterzeugung. In der Zeit von 1824 bis Mitte 1913
belief sich die Ausprägung von Silberpesos aus rund 1700 Millio¬
nen Pesos . Im Jahr 1905 wurde der Goldpeso als theoretische Wäh¬
rungseinheit eingeführt, die Silberpesos behielten aber ihre gesetz¬
liche Zahlungskrast , allerdings gingen sie , in Barren umgeschmolzen ,in erheblichen Mengen ins Ausland , nach Europa und Asien . Diese
Form - er Silberausfuhr wird jetzt durch dis Verordnung Calles'
wesentlich eingeschränkt .

Ein« andere Frage ist, wie Mexiko nun seine Zahlungen
ins Ausland regelt. Falls der Silberpeso oder etwa eine an
seine Stelle zu setzende neue Siiberwährungseinheit nur als inner-
mexikanisches Zahlungsmittel gelten soll, wird die Bcdarfsgrenze
wohl bald erreicht sein, wenn man die Noten der Bank von Mexiko
aus dem Verkehr zieht und deren Einlösung durch Silber verordnet.
Der G 0 ldbestand der Bank von Mexiko wird nun freilich für
die Deckung frei und kann in voller Höhe für Auslandszahlungsn
herangezogen werden. Aber auch das wird nur für ein« gewisse
Zeit gehen , obgleich Mexiko auch eine eigene Golderzeugung hat,
die sich aus etwa 600 000 Unzen oder 18660 Kilo im Jahr beläuft.

Die Londoner Stlbernotierungen haben auf die
mexikanischen Maßnahmen hin angezogen, was aber auch auf di«
angekündigte weitere Ausprägung von 100 Mill . Mk .in Fünfmarkstücken in Deutschland zurückzusühren ist.
Die deutsche Ausprägung dürste sich also nunmehr um
einen allerdings nicht erheblichen Betrag verteuern ; der Münz¬
gewinn des Reichs dürfte sich dabei immer noch um die 90 Millio»
nen herum bewegen .

Kursverluste deutscher Wertpapiere km Ausland
Seit dem 11 . Juli sind die deutschen Kurse für öffentliche An¬

leihen und private Aktien an den ausländischen Börsen stark ge¬fallen, wie nachfolgend » wenige Beispiele zeigen . .
1 . Juli 27 . Juli

London: 7proz . Dawes-Anleihe 98 .5 81 .5
Aoung-Anleihe 75 56
Otavi 18 .75 16 .875

Paris : Poung -Anleihe 863 652
Reuyork: DawesAnleihe 99 23 82 .5

Aoung-Anleihe 72 .5 56
Köln. Stadt -Anleihe 73 54 25

Amsterdam: Dawes -Anleihe 98 75
Uoung-Anleihe 67.56 46 .94
7proz. Ver. Stahlwerke 74 .5 41

Die Weizenvermahlungsquoke
Der Reichsernährungsminister hat durch eine Verordnung vom

31 . Juli die Vermahlungsquote für inländischen Weizen für dir
Zeit vom 1. bis 15. August auf 60 v . H . festgesetzt. Es ist beab¬
sichtigt, nach der inzwischen erfolgten Anhörung des Volkswirt¬
schaftlichen Ausschusses des Reichsrats die Vermahlungsquote ab
16. August für di« ganze Dauer des beginnenden Getreidewirt¬
schaftsjahrs auf 97 v . H . festzusetzen.

Die Reichsmark in der Schweiz
Infolge Vereinbarung der Schweizerischen Nationalbank mitder Deutschen Reichsbank unterliegt die Annahme derdeutschen Zahlungsmittel in der Schweiz kei¬nerlei Beschränkungen . Deutsche Ferienreisende können

daher anstandslos ihre Reichsmark bei der Schweizerischen Na¬tionalbank oder deren Filialen in Franken umwechseln, ' es kommtaber zurzeit nur ein Kurs von 100 Reichsmark gleich 120 Frankenzur Anwendung.

Das Sliühalten auf 6 Monake
Die Berliner Verhandlungen mit den Auslandsbankvertretern

sind, wie bereits berichtet , so gut wie abgeschlossen. Danach blei¬ben die noch in Deutschland ruhenden kurzfristigen Ausland¬kredite auf weitere 6 Monate ungekündigt. Die deutsche Gold¬diskontbank übernimmt die Bürgschaft. Voraussetzung ist, daß die
Reichsbank die Devisen auch fernerhin scharf bewirtschaftet. Die
Rückzahlungen an das Ausland werden voraussichtlich schon vorAblauf der 6 Stillhaltemonate beginnen. In welchem Ausmaß ,ist erstens von der Entwicklung des deutschen Außenhan¬dels abhängig (Steigerung der Ausfuhr , Verminderung der Ein¬fuhr) . zweitens von dem Erfolg der Devisenbewirtschaf ,
tung , drittens von dem Ergebnis der Kapitalfluchtoer .
0 rdnung , die allerdings die Erwartungen kaum erfüllen dürfte .Die hereinkommenden deutschen Auslandsguthaben (manerwartete einen Zugang von etwa 600 Mill . Mk . bei der Reichs -bank) werden ohne Zweifel überschätzt .

Die kurzfristigen Auslandsschulden Deutsch,lands erstrecken sich auf 3 Gruppen : 1 . reine Rembourskredite
(nahezu 3 Milliarden RM .) , 2. Leihgelder (etwa 1 Milliarde).3 . ausländische Markguthaben in Deutschland . Es dürste sich beidem Stillhalteabkommen insgesamt um 6 Milliarden Mark han¬deln, die zum weitaus größten Teil an England undAmerika geschuldet werden. In diesem Betrag sind die un¬mittelbaren Kredite an die deutsche Industrie (rund 1 Mil¬liarde) und an Städte (750 Millionen) enthalten.

Eine merkwürdige Auswirkung der Paßgebührverordnung . Von
Trieft (Italien ) , Gdingen (Polen ) , Rotterdam (Hollands und Ant -
werpen (Belgien) wird die nunmehr glücklicherweise wieder aus-gehobene deutsch« Pahgebühr - Notverordnungin ge¬
schickter Welfe dazu ausgenützt, daß die Spediteure dieser Häsen di«Verstimmung in der Schweiz , Oesterreich , Tschechoslowakei usw .
gegen diese Verordnung zum Anlaß nehmen, um den Güterverkehrvon Deutschland abzuziehen und nach den genannten Häfen zuleiten.

Evangelischer Gottesdienst.
9. Sonntag nach dem Dreieinigkeilsfest, den 2. August 1931 .9 .30 Uhr Predigt (Text : Mark 9. 14—29 ; Lied 94) Stadt¬

pfarrer Dauber , anschließend Feier des heiligen
Abendmahls mit eingefügter Beichte, Anmel¬
dung beim Mesner erbeten.

1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtpfarrer Dauber .Die Abendbibelstunde fällt aus .
Donnerstag , den 6. August 1931 .4 Uhr nachm. Bibelstunde im Katharinenstift Stadt¬

pfarrer Dauber .
Das Opfer ist für den Kirchenbau in Sprollenhaus be¬stimmt. „Bausteine " zu 1 und 2 Mark sind beim Ausgangaus der Kirche , sowie bei Uhrmacher Hieber und MesnerBolz zu haben . Wir sind für jede Beisteuer herzlich dankbar .

10 Sonntag nach Pfingsten ..
I b Uhr Frühmesse . 9 Uhr Predigt und Amt, oben6 Uhr Andacht.

Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beichte: Samstag nachmittag von 4—6 Uhr durch ein«

fremden Beichtvater, Sonntag und Werktag vor der s
Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl. Messen.



Mit Wirkung vom 1. August 1931 ab
sind unsere

SB - M HMUnsW
erhöht worden .

Näheres ist aus dem Aushang in un¬
seren Kassenräumen zu ersehen .

AembsMW Nemböcg
Beigstelle MIM».

Arbeitsvergebung .
Zu den Wohnungsneubauten der Herren Gebhard

Römer und Wilhelm Krauß hier , sind die

Grab -. Betonier -, Maurer-. ZWecker -, Zimmer-, Schmied -,
Flaschner-, Gipser-, Glaser-, Schreiner -, Schlosser - , Ver-
schindlnvgs-, Tmazzo - und Platten-, sanitäre Installation - -,
elektrische Installattons -

, Anstrich - und Tapezierarbeiten
öffentlich zu vergeben.

Die Unterlagen liegen am 3 . und 4 . August ds . Js . von
morgens 7—12 und nachmittags von 2—6 Uhr auf meinem
Büro zur Einsicht auf.

Angebote sind bis Freitag , den 7. August, vormittags
11 Uhr, bei mir abzugeben, um diese Zeit findet die Öffnung
der Angebote statt.
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Die i-ücksicbtslos kei-sbßsesetzten Preise
reifen lknen meine penster.
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Die Zuschlagsfrist bleibt Vorbehalten.
Wildbad, den 1 . August 1931 .

- H . Weischedel , Architekt .
wildbad .

in beväiirte.n Qualitäten:

Lsttwssebs , lisebivascba , KüebsnwssLiis
Lispp - , Oaunsn - , Woll - unä kamslbsss 'äöeksn
ssspligs Obanbattsn mit f^ectsrn- u . vaunenMIIung

Llskli 'obt'böttstöllsn in allen Lröken
ß/istallmöbai , Qsrlsnmöbsi

Verlangen Lie bitte unverbinäiickes Angebot !

Tlsntraldüro iür süää . Usinsn - unä Lsumwolliabriksts
LätrnsrstrsKs 78 (im iäotsl )

keste psterenren von Ledöräen uncl private

Sonntag den 2 . August 1931
Bor- u. Nachmittags -Schießen
Pflichtschießen für sämtliche Klassen . — Schießbücher sind

mitzubringen . — Wichtige Besprechung betreffend
Bezirksmeisterschaftsschießen.

Die Schießleitung

Gewerbe - und Handelsverein
Heule Samstag , den 1 . Aug . , abends 8 .30 Uhr fin¬

det bei Mitglied Frei zum Bahnhofhotel eine

Mitglieder-Bersammlung
statt .

Tagesordnung : Lleuerfragen
Verschiedenes.

Wegen der großen Wichtigkeit der Tagesordnung wird
um recht zahlreichen Besuch gebeten.

Der Vorstand.

»Mtbeten. rmMMkMe. »»riebe«
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft höhn , Gellershausen -Heldburg,
Thür . Anfr . 30Psg . Rückp . la . Referenzen . Kein Vermittl .

Mttslll
SWiMsW SIMM
M Weide» von Misch, Lange» iBe»schel >, Kattcl»

SM, Gemse »sw. i» zwei SchnilMeite»
Einmalige Anschaffung

Unentbehrlich
für Gaststätten , Metzgereien , Pensionen , Kantinen usw.

Praktisch für jeden Haushalt

Vertretung : WUH . Hammer, Wildbad
Kaufmann und Rechner der Metzger- Innung

Neuenbürg - Wildbad — Sitz Wildbad — Postfach Nr . 26 .

Ms Musch praktische Vorführung im Zause ohne Kaufzwang .

vis ttsnck — ein Zpießel äss Körper unä äer Seele

llsncllssskunst
unä LrapboIoZiscbo öeratunZLstunäen äer bekannten

Lbirosopbin
^ l ! s Ziekingsp , Kaplsi ' uks

in öeruks- , bke -, brriekun^s-, Oesunäbeits - unä
LcbicksalskraZen

im „Vsknlioikote ! "
von 11 bis 1 unä 3 bis 5 Ubn von d/Iontsg

risn 3 . August sb .

Wertvolle Erfindung !
Giftgasschutz gegen jedes Gas
unbedingt schützend D . R . P. und Ausland¬
patente , werden sofort günstig abgegeben

oder auch Beteiligung geboten .
Angebote unter H 176 an die Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

Wooliooplso vom s . dis s , FkosusL 1SS1 ,

Isz
Musik-Hukküürunzen

Irinkiiailss -Vnlazen j Kurplatr
Kursaal

8 .30 Dtir adenäs
lanr

im Kursaal
Kurtlreater

8 Mir adenäs

Lonntaz 2 .
II — l2
Uleskel -- 4- 4 .45 5 . 15 - 6 Kleiner Musikadenä 4 - 6 lanrtee

4 Mir : Der Mann, um äen es sick
äredt , Lctnvank — 8 Mir : Das

kanä äes KLckelns , Operette

Montaz 3 . U - I2 — 4- 5 Violin -^ benä puäolt Menäler
mit äem Ltaatl. Kurorckester 4—6 lanrtse

Ikoma -^ benä : I . Klasse
Die kleinen Vervvanäten

kustspiel

Dienstaz 4. II - 12 — 4- 6 Operetten-^ benä 4—6 lanrtee Ltöpsel
Sckvank

Mittvock 5 . 11 — 12 4- 6 — 9— 12 : lanrabenc Viktoria unä idr Husar
Operette

Donnerst, b 11 —12 — 4- 6
Deutscker Volkslieäeradenä

unter Mitvirkunz
sämtlicksr Konrertdssucker

4—6 ? anrtee Dreimääerldaus
Linzspiel

preitaz 7 11 —12
4-

Musiküd
im k

- 6
ertrazunz
ursaal

Lxperimsntal-Vortraz
Vreäo Marvslli 4— 6 lanrtes Das ökkentlicde ^ erzernis

Sekvank

Samstag 8 11 - 12 4- 4 .45 5 . 15 - 6 vroüe
Loraillsgvll -Vvleavbtuvg

9— 12
Kurkausdall

Sturm im Wasserzlas
Komöäie

ganz selten angeboten , 55 qm Grundfläche , mit Wohn -
küche, 2 Zimmern , Toilette und Abstellraum mit Kochherd,
Füllungstüren , Fensterladen . IVIIr . » OO . -
bahnfrei Stuttgart geliefert . Fracht - Ausnahmetarif .
Bauführer Brauer , Stuttgart , Hackstraße 24.

ittiso SottßoLßonr ,
zei-vascksn unä zereinizt — r» i« sig
Von 9 pkä . portofrei. Oraue per pkä . — .75, l . lO , PIsum-

rupk 1.90 unä 2 .90 , zesckliss. vveiö 3 .20 , tialdklaumscknsev-eiö 4 .80,äaunenveick b .50, feinster 1-Iaum 8 .80 , zroöe 0b »si >-
12 .— , ecktrotes ^ ussteuerdett 24 .—, feinstes

lM . 38 .— , Kissen 3 .90 , 7 .80 unä 12 .— . peelle kiekerunz . Omiausck
bei Xicktzekailen . — Muster unä Preisliste umsonst .

MI » MllllZIrloi -Isi «, Lettkeäernversanä,I-IsiLVrritllil « S88 dayr . Walä — dökm. Orenre.

Kaufe gckMe
ZmeMM
MMM6W
usw.

Angebote unter T 177 an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten

in sonniger Lage , ab 1 . Sept .

zu vermieten.
Wer , sagt die Tagblatt -

Geschäftsstelle.
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r.«

S
u
«a«
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- 8 ^
«
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8. vimer Mosterbau - !
Kelä-Lotterik
Tleliunz 14. August 1831
2878 Oelä - Oevinns unä

2 pr -lmien rus .

1.088 « ffVi Porto u . Uisto I
» UI .

^
Zg

^
pIx . extrs s

Slultzart , prleltrickstr . S6 s
PSstsckeck - ironto S4IZ

I u , <Zie delrsnnt . Ver2suksst . !

Wich frisch :
Mtmüch
in Töpfen und Gläsern
von 20 Pfg . ab

Mmt
MsAÄWM
m!> MkeadM
Georg Wer
UWMU

MsilhM-
Mi »
StzMMld
BWade . L

Der Verein beteiligt sich
bei dem Radsportfest in
Gausbach (Murgtal ) . Ab¬
fahrt Sonntag früh Punkt

Uhr . Zusammenkunft bei
der Wilhelmsbrücke.

Anzug (neuer Sport ) :
Schwarze Strümpfe , weißes
Hemd, schwarze Krawatte .

Anzug (alter Sport ) :
Schwarze Strümpfe , weiße
Hose, weißes Hemd.

Zahlreiche Beteiligung zu
der schönen Ausfahrt erwartet

Der Vorstand

Miau Amendieast.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Kühler Brunpen"

Mil
Direktion: Lteng -Krsuk

pernsprecker 535
änkanL jeiveiis sbenäs 8 vtir

Larnstss äen I . ^ uo-ust

MMIWI
Operette von Paul ^ dratiam.

Sonntag äen 2 . August
tlLÄunittLAS 4 Oiir

Dine äiebisctie VnMieZeniieit
von Max iteve.
^benäs 8 vtir

Operette von pranr KÄrar
Montag äen 3 . August

'

Ilioiiia-Mliä
2vei Einakter.

Dienstag äen 4 . Vuzust

Sctiwank von -trnolä unä 8act>.
Mitttvocü äen 5 . August

Linzspiel von tlsinrick Lertä.
vonnerstaz äen 6. August

Musikal. kustspiel von Walter Kollo
preitaz äen 7 . ^uzust

Vas

Lciivvank von pranr ^ rnoiä.

Klk
'
lllk

Anreise
ist besser

IllsM -

Mmlnre »
werden wieder angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer .

MM °1, M

vsilll gibt» nivbt» ksssers»
auk Lrcksn,

Lk .. L-crr,swoIiI " .
»Mmn ' sugen . i -eiiiMvm

Dleckä . (8 Pflaster) 75 pk?-
in ^ potiieken unä Drozerlen .

Licker ru Kaden:
Lderbarü'vio». -soll». 8- ?I»»PM.
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